
NA
TU

RH
EI

LP
RA

XI
S

09

HA
UT

 &
 H

AA
RE

IS
SN

 0
17
7$-
$67

54
72

. J
AH

RG
AN

G
 SE

PT
EM

EB
ER

 2
01

9

NATUR
HEIL
PRAXIS

Fachzeitschrift für Naturheilkunde

72. Jahrgang 
September 2019

naturheilpraxis.de

HAUT & HAARE
100
JAHRE

AUTORENABDRUCK



DIE ESSENZ DER 
NATURHEILKUNDE
Kommende Schwerpunkte 2019 

70. Jahrgang

KEINE AUSGABE 
VERPASSEN!

Flexible 
Abomodelle 

und attraktive 
Prämien 

finden Sie auf
n-abo.de

AUGUST
In der Praxis

OKTOBER
Der geriatrische 

Patient

NOVEMBER
Atemwege und 

Sauersto!

DEZEMBER
Störungen der 
Durchblutung

AUTORENABDRUCK



Editorial
100 Jahre Pflaum Verlag

Liebe Leserinnen und Leser,

Wahnsinn, wie die Zeit vergeht! Einmal kurz geblin-
zelt, und schon ist unser Verlag 100 Jahre alt. 
1 200 Monate, in denen unzählige Zeitschri"en ent-
standen sind. Allein auf die „N“ entfallen seit ihrem 
Gründungsjahr 1949 etwa 850 Ausgaben mit über 
80 000 Seiten Content zur Naturheilkunde. Damit 
 verfügen wir über eines der größten Archive an natur-
heilkundlichen Schri"en weltweit. Unsere Redak-
tionen haben dabei allerlei Umbrüche miterlebt und 

durchaus auch durchlitten. Sei es die aktuell immer wieder geäußerte Kritik an natur-
heilkundlichen Verfahren oder die latente Geringschätzung der Schulmediziner.

Das Gute daran: Familienunternehmen sind Umbrüche gewohnt, da auf natürlichem 
Wege mit jeder Generation ein frischer Wind durch hier und da staubige Verlags#ure 
weht. Ich bin nun sechs Jahre in der Verlagsgeschä"sführung und arbeite daran, die 
fün"e  Verlegergeneration würdig zu vertreten. In den letzten Jahren haben wir uns 
stark gewandelt. Dank Digitalisierung wurde ein komplett neuer Redaktionsprozess 
etabliert, und die N-Redaktion hat sich mit Jenny Gisy und Andreas Beutel personell 
vollständig neu aufgestellt. Wir haben uns zudem intensiv mit der Frage beschä"igt, 
was das Fachmedienhaus der Zukun" leisten muss. Schließlich entwickeln Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, sich auch weiter.

All das funktioniert, weil der Redaktionsmotor unseres Verlages zuverlässig arbeitet. 
Neben der klassischen Zeitschri" gehören heute Videoproduktion,  Kongressorganisation 
und Social Media zu unserem täglich Brot. Wir tun das (und es ist kein bisschen 
Jubiläums- Pathos dabei!) für Sie. Damit Sie schnell und unkompliziert auf dem 
 neuesten Stand sind über alles, was in der Naturheilkundeszene passiert. Wir sind 
 weltweit unterwegs und international vernetzt, um die $emen und Experten zu %n-
den, die Sie in ihrer täglichen Arbeit optimal unterstützen.

Deswegen fühlen wir uns auch nicht wie ein 100-jähriger Verlagsgreis, sondern viel 
mehr wie ein Start-up, das jeden Tag neue Medien und Wege ausprobiert, die Ihnen 
gefallen könnten. Wir alle brauchen diese Medien, weil wir starke Netzwerke bilden 
müssen zwischen Heilpraktikern, $erapeuten, Verbänden, Industrie und Patienten. 
Medien, die unabhängig und kritisch berichten und letztlich das Kondensat des 
 Wichtigen für Sie  herausarbeiten. Denn egal was passiert: Die beru#iche Weiter bildung 
hört nicht auf.

In diesem Sinne danke ich Ihnen, liebe Abonnenten, für Ihr  Vertrauen und Ihre Treue. 
Ich danke unseren Anzeigenkunden, die einen wichtigen Beitrag für die gesamte 
 Branche leisten und ohne die wir alle nackt und ohne Werkzeuge dastünden. Ich danke 
vor allem auch unseren Mitarbeiterinnen und  Mitarbeitern, die mit großem Fleiß und 
Herzblut ein so substanzielles Produkt wie Ihre „N“ her stellen. Damit schließt sich der 
Kreis. Danke, liebe Leserinnen und Leser, liebe Industrie und liebe P#äumlinge – Sie 
alle sind mein Antrieb, jetzt schon für die sechste Verlegergeneration die richtigen 
Weichen zu stellen.

Herzlichst,

Ihre Agnes Hey
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Schwerpunkt

Für Eilige
Bei Schuppen#echte ist der Rhythmus der 
Hauterneuerung gestört. Gesunde Haut 
erneuert sich alle 28 Tage, bei Psoriasis in nur 
vier Tagen. Nach anthroposophischer Lesart 
liegt dieser Störung des Erneuerungsrhyth-
mus der Haut eine rhythmische Störung im 
Blei-Silber-Prozess zugrunde.

Psoriasis: Wenn die Haut 
 aus dem Rhythmus gerät

Gesunde Haut erneuert sich nach dem Mondrhythmus alle 28 Tage. Bei Psoriasis (Schuppenflechte) 
geschieht dies siebenmal schneller. Das Rhythmische System ist daher der Schlüssel für eine dauerhaft 

erfolgreiche Behandlung dieses chronischen Hautleidens.

Kann ein Mensch körperliche und seelisch-geistige 
Belastungen nicht länger ausgleichen, treten Krank-
heitssymptome auf. Deshalb ist er auch nicht krank, 
weil er eine Psoriasis hat. Vielmehr leidet er unter der 
Hauterkrankung, weil er krank ist. Bei jedem Patien-
ten betrachte ich daher die Dynamik der biologischen 
Vorgänge, um Zusammenhänge zu erkennen. Diese 
Zusammenhänge helfen mir, ein konkretes Bild vom 
Krankheitsgeschehen zu entwickeln. Der Blickpunkt 
ist es also, den ich seit 35 Jahren in meiner Praxis 
fokussiere und nach dem ich jede $erapie im Ansatz 
ausrichte. Die erfolgreiche Behandlung von Haut-
krankheiten erfordert fundiertes Wissen über die 
Funktionsweise der Haut, über ihre krankha"en Ver-
änderungen sowie über die Methodik der systemi-
schen Medizin. Aus diesem Grund verbinde ich 
traditionelle Kosmologien und Heilsysteme mit 
Laboranalysen und medizinisch wissenscha"lichen 
Erkenntnissen. 

Die Oberhaut
Die Oberhaut (Epidermis) 
besteht aus verschiedenen 
Schichten. Die unterste ist 
die Keimschicht (Stratum 
germinativum). Unau&ör-
lich werden hier neue Zel-
len zur Regeneration der 
Haut gebildet: Während 

Ein Beitrag von Lothar Ursinus

eine Tochterzelle für die nächste Zellteilung zurück-
bleibt, wandert eine andere zur sichtbaren Hautober-
#äche. Auf ihrem Weg dorthin passiert sie die 
Barriereschicht (Stratum lucidum), wo der Verhor-
nungsprozess beginnt. Erreicht sie das Ziel, die Horn-
schicht (Stratum corneum), ist sie vollständig 
verhornt, was mit dem Tod der Hautzelle vergleichbar 
ist: „Hornzellen“ sind abgestorben und werden nur 
noch durch Fette zusammengehalten. Lösen sie sich, 
kommt es zur Abschuppung. Dieser Erneuerungsvor-
gang dauert in der Regel 28 Tage, bei der Schuppen-
flechte hingegen nur vier. Bedingt durch die 
beschleunigte und vermehrte Zellteilung, erreichen 
die noch nicht ausgerei"en Zellen die Ober#äche und 
bilden panzerartige, silbrig-weiß glänzende Schup-
pen. Dass der Hautrhythmus insgesamt tiefgreifend 
gestört ist, liegt an der Verselbstständigung der Keim- 
und der Hornschicht. Zudem fehlt die ausgleichende 
Funktion der Barriereschicht.

Rhythmusstörung 
In der anthroposophischen Medizin %nden wir eine 
Zuordnung der Metalle zu den Planeten und zu ent-
sprechendem Geschehen im Organismus. Bezogen 
auf die Haut zeigt sich ein besonderer Bezug zu den 
Silber-Mond-Prozessen. Dazu gehören die Repro-
duktionsorgane, die Haut und das Hormonsystem. 
Ihre Regeneration entspricht dem Monatsrhyth-
mus. Als größtes menschliches Organ hat die Haut 

 Abb. 1: Silbrig-weiße Psoriasis-Schuppen  
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auch Spiegelcharakter und gilt als Spiegelbild der 
Seele. Körperliche Störungen der Nierenausschei-
dung oder Belastungen von Darm und Leber macht 
sie ebenso äußerlich sichtbar wie die seelische Ver-
fassung. Ähnlich wie der Mond das Licht der Sonne 
re#ektiert, ohne es selbst zu erzeugen, steht auch das 
Silber in Beziehung zum Licht. Eine bipolare 
Betrachtungsweise umfasst jedoch immer einen 
Gegenpol. Beim Silber-Mond-Prozess ist dies der 
Blei-Saturn-Prozess. Als Herrscher über das Ende 
steht der Saturn für das sterbende Leben. Knochen, 
Zähne, Haare, Fuß- und Fingernägel, Hornhaut – 
im menschlichen Körper steht alles Harte in direk-
tem Bezug zu den Saturnkräften, auch der 
Alterungsprozess. In der anthroposophischen 
Medizin werden dem Saturn die Zirbeldrüse (Epi-
physe) des Drüsensystems und die Milz als Organ-
system zugeordnet. Bei der Schuppen#echte zeigt 
sich eine gestörte Polarität von Blei und Silber. Wäh-
rend das Schwermetall Blei alle körperlichen Reak-
tionen des Bewusstseins, des Nervensystems und 
der Organentwicklung verlangsamt und zur Erstar-
rung aller rhythmischen Vorgänge führt, beschleu-
nigt das Silber den Organau'au und beendet ihn 
vorzeitig. Diese rhythmische Störung im Blei-
Silber -Prozess spiegelt sich bei der Psoriasis in einer 
silbrig-schuppigen Haut wider. 

Auf körperlicher Ebene sind beide dargestellten 
Prozesse mit dem Drüsensto(wechsel verbunden. 
Bei einer Hormon- und Sto(wechselanalyse sollte 
dies berücksichtigt werden. 

Analogie auf seelisch-geistiger 
Ebene
Bei polarer Betrachtung zu stark wirkender Silber- 
oder zu schwacher Bleiprozesse zeigen sich auf see-
lisch-geistiger Ebene o" Störungen im vegetativen 
Nervensystem. Innere Unruhe, psychische Erregung, 
Ängste oder krankha" übersteigerte Fantasien mit 
entstellter Realität und übersteigertem Mitteilungs-
bedürfnis sind hierfür typisch. Der zu starke 
 Silberprozess kann auch zu übersteigerter Aufge-
schlossenheit und fehlender Abgrenzungsfähigkeit 
führen. Dieser Mangel zeigt sich auf der Haut durch 
„Fass mich nicht an, berühre mich nicht“. 

Therapie 
Jede $erapie richte ich stets nach dem individuellen 
Erscheinungsbild und der Laboranalyse aus. Dies 
erläutere ich anhand eines Fallbeispiels aus meiner 
Praxis: Eine 51-jährige Patientin mit  Normalgewicht 
litt unter einer plötzlich au"retenden Schuppen-
#echte. Besonders betro(en waren  Hautareale am 
A"er, an beiden Ellenbogen, Knien und Händen. 
Zudem zeigte die Patientin leichte Beschwerden 
durch die Wechseljahre: Hitzewallungen, 

Abb. 2: Die verschiedenen Schichten der Haut

Abb. 3: Bei Schuppen!echte ist die Polarität von Silber und Blei aus dem Lot

erneuern
Silber, Mond, Gehirn,

Ovar / Testes

begrenzen
Blei, Saturn, Epiphyse,

Milz
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mungsschwankungen. Schuppen#echte ist zu einem 
erheblichen Teil erblich bedingt. Im konkreten Fall 
lag eine genetische Vorbelastung mütterlicherseits 
vor. Das Wissen um den gesundheitlichen Zustand 
eines Patienten erfordert solide Daten. Also ließ ich 
im Bereich des Sto(wechsels und Hormonsystems 
rund 80 Blutwerte im Labor untersuchen. Hierzu 
zählten die Aktivitäten des Hormonsystems mit acht 
Werten und die der Organe, außerdem Kohlenhy-
drat-, Fett- und Eiweißsto(wechsel sowie die Zusam-
mensetzung bestimmter Mineralien und Metalle 
(z. B. Speichereisen, Kupfer, Zink, Selen, Kalium, 
Natrium, Kalzium, Magnesium). Zusätzlich wurden 
die wichtigsten Vitamine, der Säure-Basen-Haushalt 
mit vier Werten aus dem Vollblut und die Entgif-
tungskapazität (Glutathion) berücksichtigt. Nach 
Erhalt interpretiere ich Laborwerte stets nach klini-
schen, naturheilkundlichen und analog ganzheitli-
chen Gesichtspunkten.  

Im Fallbeispiel brachte die Hormon- und Sto(-
wechselanalyse folgende Ergebnisse:

• Ungleichgewicht im Mineralsto)aushalt

• Störungen im Kohlenhydratsto(wechsel

• geringes Eisen im Verhältnis zum Kupfer

• Unterfunktion der Milzaktivität

• reduzierte Leistung der Leber

• verminderte Entgi"ungskapazität

• Unterfunktion der Bauchspeicheldrüse mit 
Auswirkungen auf den Darm

• stark verminderte Aktivität aller Geschlechts-
hormone

• Mangel an Progesteron im Verhältnis zum 
Östradiol (Östrogendominanz)

• im Gesamtbild eine allgemeine Drüsen-
schwäche

❏Bei der Laborana-
lyse sollten neben 

Vitalsto(werten 
auch Sto(wechsel 

und Hormonsystem 
genau untersucht 

werden.

❏Ein auf den Sto(-
wechsel 

abgestimmter 
Ernährungsplan 

bildet die Grundlage 
zur Optimierung 
des Drüsensto(-

wechsels. 

Die Basis der $erapie lag in der Regulierung des 
Hormonsystems und des Sto(wechsels. Zudem 
erhielt die Patientin zur Unterstützung des gestör-
ten Kohlenhydratsto(wechsels einen individuellen 
Ernährungsplan. Beim verordneten „Vital Ernäh-
rungsplan“ nach dem Konzept von gesund + aktiv 
handelte es sich um eine medizinische Ernährungs-
empfehlung, die exakt auf den Sto(wechsel der 
Patientin abgestimmt wurde und somit eine hervor-
ragende Grundlage zur Optimierung des Drüsen-
sto(wechsels bildete. 

Eingesetzte Arzneimittel
Bei der Patientin wurden eingesetzt: 
• Progesteron D4 Creme abends 4 cm
• Estriol D4 Creme morgens 2 cm
• Argentum metallicum praep. D12 Ampullen 

(potenziertes Silber)
• Betula Cortex ethanol. Decoct. D2 (Fa. 

Weleda)
• Ceres Lycopus europaeus urt. 2 × 4 Tropfen 

tgl. (Fa. Ceres)
• Ceres Angelica archangelica urt. 2 × 4 

Tropfen tgl. (Fa. Ceres)
• Ceres Taraxacum urt. abends 4 Tropfen (Fa. 

Ceres)

Bereits nach acht Wochen zeigte sich bei der Patien-
tin eine Besserung der Haut, nach zwölf Wochen 
waren alle Symptome sogar verschwunden. Seitdem 
fühlt sich die Patientin sprichwörtlich wieder wohl 
in ihrer Haut. Die Behandlung mit bioidentischen 
Hormonen in potenzierter Form lief über einen 
Zeitraum von sechs Monaten. Nach dem Absetzen 
der oralen Mittel verordnete ich bis zum Abschluss 
der Hormonbehandlung Drüsentropfen II von 
Magnetactiv mit 2 × 10 Tropfen und Solunat 4 
(Cerebretik, Fa. Soluna) mit 7 Tropfen am Abend. 

 Abb. 4: Aufgesprungene Rinde der Birke  

Foto: LeniKovaleva / shutterstock.com
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Beschreibung und Bedeutung der 
 eingesetzten Mittel 

Progesteron D4 Creme besteht aus potenzierten bio-
identischen Hormonen. Sie hat einen substituieren-
den E(ekt auf den Progesteronhaushalt. Dadurch 
verbessern sich das Verhältnis zum Östrogen und die 
psychische Stimmung. Estriol D4 Creme ist ein bio-
identisches Estriol (nicht Estradiol) mit Bezug zum 
Haut- und Schleimhautsto(wechsel. Ich rezeptiere es 
mit gutem Erfolg bei trockenen Schleimhäuten. Die 
Einreibung beider Cremes erfolgt an den Unterar-
men. Über diesen Weg können die Hormone optimal 
vom Lymphsystem aufgenommen werden. Argen-
tum metallicum präparatum D12 (potenziertes Sil-
ber) reguliert entzündliche und überschießende 
körperliche sowie seelisch-geistige Prozesse. Dieses 
Mittel hat einen engen Bezug zu Gehirn und 
Geschlechtshormonsystem. Alle Symptome, die auf 
eine Unterfunktion der hormonellen Regelkreise 
zurückzuführen sind, reagieren positiv auf eine Sil-
bertherapie in Injektionsform. Betula Cortex etha-
nol. Decoctum D2 (Birkenrinde) zeigt starke 
Wirkung auf die Polarität von Mond und Saturn. 
Schon in der Antike galt die Birke als Heil- und 
Schönheitsmittel für Haut und Haare. Mit ihrer 
dicken, wulstigen und aufgesprungenen Borke am 
Stammgrund kann sie als Merkmal der Heilwirkung 
bei Psoriasis und allen trockenen Ekzemen interpre-
tiert werden. Ceres Lycopus europaeus urt. (Wolfs-
trapp) steht in direktem Bezug zum Rhythmus. Bei 
Belastungen rhythmischer Vorgänge, wie dem Auf- 
und Absteigen des Hormonspiegels während des 
weiblichen Zyklus, wirkt Lycopus erleichternd auf 
Seele und Körper. Bei allen Rhythmusstörungen ist es 
ein probates p#anzliches Mittel. Ceres Angelica 
archangelica urt. (Engelwurz) stärkt die Bildung 
einer schützenden Abgrenzung, um zwischen innen 
und außen wieder Ordnung herzustellen. Auf körper-
licher und seelischer Ebene kommt der Mensch wie-
der „in Fluss“. Die Kra" der P#anze setze ich bei 
Patienten mit allgemeiner Drüsenschwäche ein und 
bei der Bewältigung von inneren oder  äußeren Ver-
änderungen in ihrem Leben. Besonders in der Puber-
tät und den Wechseljahren, bei Veränderungen in der 
Familie oder am Arbeitsplatz wirkt Engelwurz unter-
stützend und harmonisierend. In meiner Praxis hat 
es sich auch zur $erapie der Schuppen#echte 
bewährt. Ceres Taraxacum urt. (Löwenzahn) unter-
stützt die Wandlung und Anpassungsfähigkeit der 
Lebenskra" und ergänzt somit Angelica archangelica. 
Ist die Leber als Organ der Wandlung und 

Veränderung geschwächt, zeigt sich dies durch nied-
rige Cholinesterasewerte. Taraxacum stärkt die 
 Leberfunktion und dient somit zur Verarbeitung aller 
Sto(wechselvorgänge und Prozesse auf seelisch-geis-
tiger Ebene. Der enge Bezug der Leber zur Hypophyse 
weist  darauf hin, dass die Leber bei allen hormonellen 
 Störungen in die Behandlung mit aufgenommen 
 werden muss. 

Mit den Drüsentropfen II von Magnetactiv wird das 
Drüsensystem über die Hirnanhangsdrüse (Hypo-
physe) harmonisiert und stabilisiert. Solunat 4 (Cere-
bretik) von Soluna enthält unter anderem spagyrisch 
au'ereitetes Silber. Es ist bei allen Umstimmungen 
hilfreich (in diesem Fall: Wechseljahre), da es starken 
Bezug zu Gehirn, Hormonsystem und Vegetativum 
hat. Am besten abends 7 Tropfen einnehmen.

Fazit
Die Behandlung der Schuppen#echte und somit der 
Rhythmusstörung erfordert immer eine individuelle 
Vorgehensweise. Diese stützt sich auf die aktuellen 
Ergebnisse der Hormon- und Sto(wechselanalyse. 
Zudem sind die Ernährung und homöopathische 
oder p#anzliche Mittel wesentliche Bestandteile der 
$erapie. Vor allem muss der Patient sein Leben wie-
der rhythmisch gestalten und lernen, sich auf see-
lisch-geistiger Ebene abzugrenzen, um sich seiner 
selbst bewusst zu werden. ❏

(Gra%ken: Lothar Ursinus, Bearbeitung: P#aum 
Verlag)

Verfasser
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Heilpraktiker, Buchautor 
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Labor ganzheitlich“ beschreibt Lo
thar 

Ursinus auf Basis von Untersuchungs-

ergebnissen ein System, das es ermög-

licht, Laborwerte nach klinischen, 

naturheilkundlichen und ganzheitl
ichen 
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Grundsätzlich werden nur bisher unverö(entlichte Manuskripte angenommen. Die eingesandten 
Manuskripte dürfen auch nicht gleichzeitig anderen Verlagen zum Abdruck angeboten werden. Für 
die Rücksendung unverlangt eingesandter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen. Artikel, die 
mit Namen oder den Initialen des Verfassers gekennzeichnet sind, stellen nicht unbedingt die  Meinung 
der Redaktion dar. Der Verlag behält sich eine Kürzung der eingesandten Leserbriefe vor. Die Zeit-
schri" und alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Mit 
Ausnahme der gesetzlich zugelassenen Fälle ist eine Verwertung ohne Einwilligung des Verlages 
 stra'ar.
Hinweis: Für Dosierungen und Applikationsweisen von Medikamenten kann von Verlag, Heraus-
gebern und Schri"leitung keine Gewähr übernommen werden. Diesbezügliche Angaben sind 
gegebenenfalls vom Anwender auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen.
Eine Markenbezeichnung kann warenzeichenrechtlich geschützt sein, auch wenn bei ihrer Verwendung 
in dieser Zeitschri" das Zeichen ® oder ein anderer Hinweis fehlen sollte. 
Die Rubrik „Industrie & Forschung“ enthält Beiträge, die auf Unternehmensinformationen basieren.
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